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„ . ..^ vttcsGna-
dcn Mm. Iaiscrin , in
Germanien , zu Gungarn , M

heim , Dalmatien , Kroatien , Mavonienrc. Kö¬
nigin ; Drz - Herzogin zu Westerreich ; Herzogin zu
Wurgund , Mer - und Hieder - Wchlesien , zuWra-
band , zuMayland , zuWteyer, zu Mrnten , zu
Irain , zu Mantua , zu Marina , und Wacenza,
zuSimburg , zuWuzenburg , zu Geldern, zuWür-
temberg ; Warggräfin des Heil . RömischenReichs,
zu Währen , zu Wurgau , zu Wber - und Wieder-
Oaußntz ; Fürstin zu Dchwaben , und Uiebenbüo
gen ; gefürstete Gräfin zu Gabsburg , zu Mandern,
zu Uyrol , zu Mfyrt , zu Murg , zu Görz , zu
Gradisca , und zu Mrtois; Wandgrafin im Ulsaß;
Gräfin zu Jamur ; Drau auf der Wndischen
March , zu Hortenau , zu Dalins , und zu Me-'
cheln ; Herzoginzu Wothringen, und Darr ; Groß-
Gerzogilt zu Moscana , rc. re.

ntbiete« allen , und jeden Unser» Vasallen , Unterlha-
nen , und Inwohnern , was Würden , Standes , Amts,
und Weesens die seynd , Unsere Kats. Königl. und

LaudesfürstlicheGnad , auch alles Gutes : Und geben euch hiemit
zu vernehmen , wasmassen Wir der Nothwendigkeit zu seyn be¬
kunden , zu Bedeckung der in dem fürgewesten Krieg von Unserm
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aerario contrahirfttt namhaften Schulden für das künftige mili-
tar - Jahr die heurige Interesse -Steuer wiederum auszuschreibeu:

setzen , und ordnen demnach

i”6 . Daß jedermann , wer in obberührten Unfern Köuigl.
Döheimisch - und Oesterreichischen Erblanden , sowohl bey denen
Fundis publicis , als privat - Personen zur Zeit der Fallion ei¬

niges Kapital , >Mtw selbes auch schon aufgeküudiget wäre , »der
daö Jahr hindurch aufgekündet würde , anliegend hat , von dem
beziehenden Interesse , und zwar von jenem zu6 . pro Lento 25.
pro Lento, von dem zu 5 * pro Cento 20 . pro Cento , von dem
zu 5 . pro Cento 15 . pro Cento , von dem zu44 pro Cento 10,
pro Cento , voll dem zu 4 . pro Cento aber 5 . pro Cento ohne

Abzug einigenpafftvifür das nächst - eintrettende 1765" militar-
Jahr zu entrichten , und abzuführen schuldig seyn solle.

2ä4. Wollen Wir , daß der diesfällige Betrag bey denen
in fundis publicis anliegenden Capitalien nach Maaß , wie die

Interesse - Zahlung geschiehet , abgezohen werde. I » Ansehung
jenerCapitalir » hingegen , die sich beyprivatlsmit - oder ohne
Hypothec befinden , seynd von denenCreditoribus über ihreaÄiv-

Capitalien in dem Land , wo sie anliegen , bey der Hierwegen ei-
gends ausgestelltenCommUfton , welcher jedermann , unter was
für einerJurisdiaionderselbe auch sonsten gehörig wäre , in die¬
ser Anliegenheit vollkommen zu unterstehen hat , dieFallionen
nach dem hierunten vorgeschriebenen Formularilängstens bis 1 “*
Jenner des bevorstehenden 1765 °'" Jahrs fobfideSacerdotali,no-
bili,oder an Eidesstatt, nach Beschaffenheit der Eigenschaft , von der
katirenden Person getteulich einzureiche». Und weilen

3 tl6. Aus denen heurigen Falllone » , und dem eingekvmme-

uen Betrag diesesFundiwahrzunehmen gewesen , daß dieFaffio-
nes nicht verläßlich , und aufrichtig eingereichet worden , mithin
diesfalls eine mehrere Bündig - und Verläßlichkeit einzuführen,er-

for-



forderet wird; So ist Unser gnädigster Befehl , daß jederGlan - .
biger bcy Einreichung seiner Faffionen die auf dem bchörigen
Stempel - Bogen geschriebene Interesse-Quittungendes nach abge¬
legterFaffionausfallenden ersten Interesse-Betrags mit- vder ohne
seiner Unterschrift beylegen , und diese Quittungen von Seiten
der ausgestelltenCommiffion mit einer besonderenStampiglia
ohnentgeltlich bedrucket , und dem latlrenden Gläubiger bey Her-
ausgebung des Interesse - Steuer - Betrags zudem Ende zuruck
gestellet werden solle , daß der Gläubiger , wann er von seinem
Schuldner die Interessen des ersten nach der - zu Einreichung der
Faflionettfestgesetzten Frist verfallenden Termins empfangen will,
diesem die mit der weiffen 8eampigUa bezeichnete Quittung hin¬
aus zu geben habe , ohne welcher der Schuldner zur Interesse-
Zahlung kcinesweegs , wohl aber dahin verbunden ist , sol¬
ches bey der Interesse - Steuer - Commiffionanzuzeigen , . worfür
demselben , wenn die unterbliebeneBekanntnuß allda wahr zuseyn
befunden würde , der Qsnunciaimn - Theil der unten weiter fol¬
genden auf die unterbliebeneFaffiongesetzten Gtraf zu entrich¬
ten seyn wird . Sollte aber der Schuldner ohne Uebcrkommung
einer solchenlegaMrfeitInteresse - Quittung seinem Gläubiger
die Interessen des ersten Termins dannoch zahlen , so solle er
zu nechmahliger Zahlung aller - von diesem Terminan entrichte¬
ten Interessen zu dem Interesse - Steuer - Fundoangehalten,
und über dieses nocharbitrarib gkstrasset werden.

4*°. Haben dieCreditores , welche beyprivates Capita-
lia anliegend haben , sogleich nach eingereichterFaffion , und
längstens bis i *. Maji 1765 . , doch mit Vorbehalt der weiteren
fuffibcaeion, über vorerwchnte von ihnen eingereichteFaffioo.es
de« darvvu «ach obiger Ausmessung ausfallenden Steuer - Be¬
ttag in Unsere darzu eigends in jedem Land bestimmteCaffam
gegen einen Erlags- Schein , und unter einem auf dieFaffio-
ne» beygeruckte Zahlungs - Bestättigung , .welche letztere dem Er¬
leger zurLegitimation bey der Hof- Commiffion , so , wie der Er-



»

lags - Schein zu seiner Sicherheit dienet , also gewiß abzuführen,
als im widrigen derjenige , welcher später , als inner der be-
.stimmten Frist , dieKaffionseinesCreditibey der Hof- Oom-
mMon einreichen , oder den Steuer-Betrag zu oberwehnterCaf- -
fa entrichten würde , nach verstrichenem Termin zu Erlegung des
Dupli von dem Steuer - Betrag angehalten , wer aber keineBas¬
tioneinreichen , oder in feinerKaffionvon seinem dieser Steuer un¬
terliegenden Interesse-Genuß wider besseres Vermuthen etwas zu
verschweigen,und nicht getreulich anzusagen sich gelüsten lassendürfte,
mitderOonblcations-Strafdes ganzenLapitais, wovon die Inter¬
essen nicht getreulich angesagetworden, ohne aller Rücksicht beleget,
dessen Erlag von Unserenk'il'cis , und Lämmer -krocuratorenbe¬
trieben , und demDsnunciamen , welcher ein solches verschwie¬
genesKapitale , oder Interesse - Genuß inner drey Jahren , Mas¬
sen nach dessen Verlauf keineDemmciationmehr auzuhören
ist , anzeigen würde , nebst Geheimhaltung seines Namens die.
Helfte davon zur Belohnung verabfolget werden solle. Wir
wollen jedoch

5 tö . von viel erwehnter Interesse- Steuer gnädigst befreyet
haben. •

r . Die in allhiesigem Stadt - Bancoanliegende , nicht
minder

' 2di jene Landschafts - und andere Kapitalien , welche nach
Unser» allerhöchstenRefolutionett, und darüber ausgestellten
Schuldverschreibungen von derley Abgaben besonders befreyet
worden.

c
j ■ ' . ' '

3<i6. Die von der Ständischen Sreäits - Deputationaus¬
gestellte Zahlungs - sowohl , als Darlehens - Obligationen. •

4*v Die Capitalirn, welche zum . Fond einerFabrique,
oder



oder anderer ! commerdal < Unternehmungen unter einer Locietät
eingeleget worden , oder anuoch eingeleget werden dürften : Und

; 'o . Die 8ocietäten , Stände , oder communitäteu ausser
Unseren Crbländern , in so weit sich mit denenselbeu Unser s-ra-
riam in eine Verbindlichkeit eingelassen hat.

6 '' . Seynd auch die in einer crida verflochtene A <aiv-

Kapitalien , wann die Partheyen durch die letztere drey Jahre
keine Interessen überkommen hätten , und zu dessen Ueberkom-
mung auch dermahle» keine Hofnung vorhanden wäre , von die¬
ser Interesse - Steuer frey zu lassen . Jmgleichen ist auch

7m\ Von denen für kunäirte Weltgeistliche angelegten ca*
pitalim , wann durch die Zahlung der Interesse - Steuer der Ge¬
nuß unter die portionem Canonicam , das ist , bey Pfarrern,
und Vicarien mit Cinbegris der 8tola- . Zehenden , und ande¬
ren Einkünften unter 300. fl . , und bey Laplanen unter 150. fl.
ausfallete , keine Interesse - Steuer zu entrichten. Jedoch haben
l ie angestellte commiffiones jedesmahl die Sach gründlich zu un¬
tersuchen , und sich nicht lediglich an die Faffiones zu halten.

8VÖ. Gestatten Wir gnädigst , daß denen stommen Stif.
tungen , Spittälern , und dergleichen , wann bey entrichteter
Interesse - Steuer nicht so viel erübrigete , daß der Wille des
Stifters vollzohen , und die Stiftung in ihrem ohnverrucktem
Fortgang erhalten werden könnte , gedachte Interesse - Steuer
entweder zum Theil , oder beschaffenen Umständen nach in toto
uachgesehen werden möge . Dahero dann die aufgestellte com¬
miffiones in diesen Fällen all - und jedes genau zu untersuchen,
und hiernach das billig findende genau zu bestimmen haben.
Wohingegen all - andere capiealie» obberührter Interesse - Steuer
ohne mindestem Ausnahm unterliegen.

B Wor-



Wornach sich also jedermann zu achten , auch vor Scha¬
den, und Rachtheil zu bewahren wissen wird . Geben in Unserer
Kesiäen^-Gtadt Wienn den neun und zwanzigsten Monats -Tag
OÄobris , im siebenzehen hundert vier und sechzigsten , Un-
srer Reiche in fünf und zwanzigsten Jahre.

MARIA  THERESIA.

Rudolphus Comes Chotek,
Reg ®. Boh ®. fupr"’. & AA . pr°* . Canc ,M.

Johann Christoph Freyherr vonBartenstei«. Aä Nanäawm SacraeCxf°.
Regiae Majeftatis proprium.

Johann Bernhard von
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Was ich Endes Benanntet bey nachstehendenprivat - DebitoribusanA&iv - Capitaiieitanliegend , folgbae an dee un¬
term 29 '°" OÄobris 1764. publicirtm Kapitalisten -Steuer vom ganzjährigenInterefle pro Anno militari 1765 . längstens bis erstenMajiletzt erwehnten Jahrs

in die Kriegs - Schulden - Steuer - Oassarnzu entrichten habe.
- > .. . - -- ——

Name» des Fatentm/ auch Aufhal¬
tungs - Ort , und Wohnung.

Besitze dermalen bey nachkenanntenvebi-
toribu8 privatis.

ä pro
Cento.

anliegendeCa-
pitalirn*

JährlicherInter¬
esse Betrag.

Wovon zu bezahlen habe , und zwar Summa der )U
Von denen

a 6 pro Cento
25

von hundert.

| Von denen
ä y} pro Cento

20
von hundert.

Von denen
a 5 pro Cento

*5
von hundert.

> Von denen
ä 4 !- pro Cento

10
von hundert.

Von denm
ä 4 pro Cento

5
von hundert.

entrichten haben¬
denInteresse-

Steuer.

' A ). fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr- fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Zum Exempel. Bey N.

Bey N.

Bey N.

Bey N.

Bey N.

6
5 i

5

4 \

4

2000 120

HO

100

135
120

30
222000

2000

gooo

3000

15
t

3013
6 86 30
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Daß dme also , und nicht anderstfejje , thue mit eigenhändiger Nahmens - nnd PettschastS - Fertigungsub fide Sacerdotali , nobili , oder an Cidesstatt cettikciren , im
widrigen aber mich der xatental -Ahudung unterziehe. Wien den
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